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DAM Architectural Book Award 2021 

Land.Milk.Honey / Animal Stories in Imagined Lands-

capes / Park Books 

Die biblische Metapher eines „Landes 
von Milch und Honig“ bezeichnet seit 
Jahrtausenden eine Prophezeiung und 
ein Versprechen der Fülle. Dieses Buch, 
das zusammen mit dem israelischen Pa-
villon auf der 17. Internationalen Archi-
tekturausstellung der Biennale in Vene-
dig veröffentlicht wurde, untersucht die 
wechselseitigen Beziehungen zwischen 
Mensch, Tier und Umwelt im Kontext des 
modernen Palästina-Israel und zeigt, wie 
dieses Versprechen zu einer Realität ge-
worden ist Aktionsplan im Laufe des 
zwanzigsten Jahrhunderts. 

Land. Milk. Honey. untersucht, wie Kolonialis-

mus, Urbanisierung und mechanisierte Land-

wirtschaft die Umwelt radikal umgestalteten 

und die Mensch-Tier-Beziehungen veränderten. 

Es zeigt, wie die gefeierte Verwandlung der Re-

gion in eine blühende Agrarlandschaft mit irre-

parablen Umweltschäden sowie der Zerstörung 

menschlicher Gemeinschaften verflochten war. 

Und es zeigt die missliche Lage, mit der sowohl 

die Umwelt als auch ihre Bewohner konfrontiert 

sind. 

Die grundlegenden Veränderungen der Region 

werden anhand der Geschichten von fünf ein-

heimischen Tieren dargestellt: Kuh, Ziege, Ho-

nigbiene, Wasserbüffel und Fledermaus. Diese 

Fallstudien und Analysen konstruieren eine 

räumliche Geschichte eines Ortes in fünf Akten: 

Mechanisierung, Territorium, Zusammenleben, 

Aussterben und das Posthumane. Eine reiche 

Sammlung literarischer Auszüge, historischer 

Dokumente, Archivfotos sowie kurzer Original-

vignetten enthüllt die Geschichte dieser bemer-

kenswerten Verklärung und Neugestaltung. 

DAM Jurybegründung 

Land. Milk. Honey. Animal Stories in an Imagined 

Landscape ist die Publikation zur Ausstellung im 

Isralischen Pavillon der 17. Architekturbiennale 

in Venedig 2021. Die Kurator*innen stellen die 

Entwicklung Israels aus einer zoozentrischen 

Perspektive dar. In Anlehnung an die Erfüllung 

des biblisch verheißenen Bildes vom „Land, in 

dem Milch und Honig fließen“ wurde die Land-

schaft Israels, auch durch den Import von 
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Nutztieren verändert, die gänzlich andere Vo-

raussetzungen benötigten als Boden, Klima und 

Geografie ursprünglich bereit hielten. Stöcke 

von Nutzbienen wurden ausgetauscht, die „heb-

räische Kuh“ wurde gezüchtet. Das knapp 400-

seitige Buch liefert eine heterogene Sammlung 

von Fotos, Grafiken und Originaldokumenten, 

die, nebeneinandergestellt, die Genese der 

landschaftlichen Überformung bebildern. Eine 

sorgsam gesetzte Typografie in rot, für histori-

sche Texte, und schwarz für den Erzählfaden 

verbunden mit einer schönen Paginierung füh-

ren Leserin und Leser durch die drei Teile Land, 

Milk and Honey und High Waters. Das weiche, 

offene Papier des Covers schmiegt sich an, wäh-

rend die Innenseiten offen und eher körnig sich 

mit der naturnahen Thematik verbinden. Mit 

der Symbiose aus der besonderen Perspektive 

der Erzählung der Geschichte Israels und einer 

gelungenen Buchgestaltung stellt das Buch ein 

einzigartiges und preiswürdiges Werk dar. Karin 

Hartmann 

Rachel Gottesman ist Historikerin und Publizistin 

und lehrt an der Bezalel Academy of Arts and De-

sign in Jerusalem und am Shenkar College of 

Engineering and Design in Ramat Gan. Tamar 

Novick ist Senior Research Scholar am Berliner 

Max-Planck-Institut für Wissenschaftsge-

schichte. Iddo Ginat ist Architekt, Kurator und 

Dozent an der Bezalel Academy of Arts and De-

sign in Jeruslem und am Shenkar College of En-

ginee¬ring and Design in Ramat Gan. Dan Has-

son ist Architekt und Ausstellungsgestalter und 

Dozent an der Bezalel Academy of Arts and De-

sign in Jerusalem. Yonatan Cohen ist Architekt 

und Stadtplaner und leitet den Bereich Architek-

tur bei Mosaic, einem Bautechnologieunterneh-

men in Phoenix, Arizona. 

Land.Milk.Honey / Animal Stories in Imagined 

Landscapes 

Park Books, Zürich 

1. Auflage, 2021 

Autor*in: Rachel Gottesman, Tamar Novick, 

Iddo Ginat, Dan Hasson, Yonatan Cohen 

Gestaltung: Dana Gez, Studio Gimel2, Tel Aviv 

Text in English 

392 Seiten, 47 farbige und 111 s/w Illustr. 

Format: 12 x 16.5 cm 

ISBN: 978-3-03860-247-7  

 

Ausstellung „Heinrich Vogeler. Der Neue 

Mensch“ in Worpswede 

Heinrich Vogeler war kurz nach der 
Jahrhundertwende einer der erfolg-
reichsten und bekanntesten Künst-
ler seiner Zeit und arbeitete als Ma-
ler, Grafiker, Architekt, Designer, 
Pädagoge und Schriftsteller. Eine Ju-

biläumsausstellung zum 150. Ge-
burtstag Heinrich Vogelers bietet 
die großartige Möglichkeit, diesem 
Künstler und seinem Werk zu begeg-
nen: 
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Die vier zentralen Museen im Künstlerdorf 

Worpswede – Barkenhoff, Große Kunstschau, 

Haus im Schluh und Worpsweder Kunsthalle – 

zeigen vom 27. März bis zum 6. November 2022 

die große Gemeinschaftsausstellung „Heinrich 

Vogeler. Der Neue Mensch". Im Zentrum steht 

der Barkenhoff – der Ort, der Vogelers Leben 

und Kunst wie kein anderer prägte. 

Heinrich Vogeler. Der Neue Mensch | 

Worpswede Museen worpswede-museen.de 

Neben der Ausstellung bietet ein Kinofilm zum 

150. Geburtstag Heinrich Vogelers eine weitere 

großartige Möglichkeit, diesem Künstler und sei-

nem Werk näher zu kommen. 

Die preisgekrönte Regisseurin Marie Noëlle 

stellt in ihrem Film die außergewöhnliche Bio-

grafie von Heinrich Vogeler in den Mittelpunkt 

und macht Schlüsselszenen seines Lebens durch 

Spielszenen erlebbar. In ihnen glänzen Florian 

Lukas als Heinrich Vogeler, Anna-Maria Mühe 

als Magda Vogeler und Naomi Achternbusch in 

der Rolle von Paula Modersohn-Becker. Zudem 

sind weitere Rollen mit Uwe Preuss, Johann von 

Bülow, Alice Dwyer und Samuel Finzi prominent 

besetzt. 

Auf der dokumentarischen Ebene kommen ne-

ben Vogelers direkten Nachfahren viele zeitge-

nössische deutsche und französische Künst-

ler*innen wie Norbert Bisky, oder Sophie Sain-

rapt sowie Historiker*innen, Literat*innen und 

Kenner*innen der europäischen und internatio-

nalen Kunstszene zu Wort. Im Dialog mit ihnen 

wird Vogelers Werk und Leben reflektiert und 

ein Bogen von der Kunstszene von vor hundert 

Jahren zu der der Gegenwart geschlagen. Wann 

wird Kunst politisch? Wie formt und verändert 

sie zwischenmenschliche Beziehungen? Wann 

entsteht neue Inspiration? Können (nur) Idea-

list*innen Künstler*innen sein? Diese universel-

len Fragen nach der Natur von Kunst und künst-

lerischem Dasein sind am Beispiel Vogelers und 

an den originalen Schauplätzen fesselnd erzählt. 

HEINRICH VOGELER ist eine Produktion von Ki-

nescope Film (Produzent: Matthias Greving) in 

Koproduktion mit NDR/ARTE (Redaktion: Clau-

dia Cellarius). Gefördert von der nordmedia und 

dem Deutschen Filmförderfonds (DFFF). 

Deutschland 2022, Länge: 90 Minuten, Kinostart 

ab 12. Mai 2022. 

Meldung: Entertainment Kombinat GmbH, Berlin 

Siehe auch: Paula Modersohn-Becker Retro-

spektive 

Siehe auch: Paula Modersohn-Becker, Schirn 

Kunsthalle Frankfurt, vom 8. Oktober 2021 bis 

6. Februar 2022 

Heinrich Vogeler, Selbstbildnis, 1914, Öl auf Leinwand, 36 
x 31,5 cm Waldemar Koch Stiftung/ Dauerleihgabe an die 
Kulturstiftung Landkreis Osterholz, Foto © Jörg Sarbach/ 
Worpsweder Museumsverbund 



 
 

 
Kulturexpress   ISSN 1862-1996      Ausgabe 05 – 2022 

6   
 

Siehe auch: PAULA – Mein Leben soll ein Fest 

sein, Regie: Christian Schwochow 

 

72. Internationale Filmfestspiele – vom 

10. – 20. Februar – Berlinale 2022 
 Internationale Jury 2022: M. Night Shyamalan 

© Bryan Bedder/Getty images for Universal Pic-

tures, Anne Zohra Berrached © Gerhard Kassner 

/ Berlinale, Tsitsi Dangarembga © Hannah 

Mentz, Karim Aïnouz © Denny Sachtleben, 

Ryusuke Hamaguchi, Connie Nielsen © Dennis 

Stenild, Said Ben Saïd © Patrick Swirc 

„Wir freuen uns, dass wir wieder Künstler*innen 

im Wettbewerb haben, deren Arbeit wir bereits 

kennen und schätzen gelernt haben. Ebenso 

freut es uns, neue Filmemacher*innen im Wett-

bewerb begrüßen zu können, deren Filme uns 

begeistert haben. Mehr als die Hälfte der ausge-

wählten Filme spielt in der Gegenwart, doch nur 

zwei von ihnen zeigen das Leben in der aktuellen 

pandemischen Lage. Menschliche und emotio-

nale Bindungen ziehen sich wie ein roter Faden 

durch die Filme, wobei die Hälfte der Wettbe-

werbsbeiträge vor dem Hintergrund einer Fami-

liensituation spielt. Fast allen Filmen gemeinsam 

ist, dass ihre Schauplätze außerhalb des Stadt-

zentrums liegen, in der Peripherie oder auf dem 

Land oder sie folgen den Figuren auf ihren Rei-

sen außerhalb der Städte.” 

Carlo Chatrian, Künstlerischer Lei-

ter   

18 Filme werden im Wettbewerb um den Golde-

nen und die Silbernen Bären konkurrieren. Pro-

duktionen aus 15 Ländern sind vertreten. 17 
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Filme werden als Weltpremiere gezeigt. Bei sie-

ben Filmen haben Frauen Regie geführt.   Elf Fil-

memacher*innen haben ihre Werke schon ein-

mal auf der Berlinale präsentiert, acht von ihnen 

im Wettbewerb und fünf sind ehemalige Bären-

preisgewinner*innen. Im Wettbewerbspro-

gramm ist zudem ein nichtfiktionaler Animati-

onsfilm, der in einer undefinierten Zeit spielt, zu 

sehen.    

Encounters 

„Wir sehen Encounters gleichzeitig als leben-

dige, kompetitive Sektion sowie als sicheren Ha-

fen für eine Gemeinschaft. Hier laden wir Film-

schaffende ein, die Kino nicht als vordefinierte 

Kunstform sehen, in der ein Standard erreicht 

werden muss, sondern als einen Bereich, der 

sich durchgehend erweitert – genau wie das Uni-

versum, in dem wir leben. Nach eineinhalb Jah-

ren in einer nicht wirklich schönen Isolation 

rührt es uns, dass viele Filmschaffende Dialog als 

die geeignetste Form gewählt haben, um Gren-

zen, Entfernungen und Einschränkungen zu 

überwinden und dass sie leidenschaftlich wei-

terhin das Land neu erschließen, das wir Kino 

nennen.“ 

Carlo Chatrian, Künstlerischer Lei-

ter 

Der Encounters Wettbewerb 2022 umfasst 15 

Filme, die allesamt Weltpremieren sind, darun-

ter ist ein Debütfilm. 15 Produktionsländer sind 

vertreten. Die diesjährige Auswahl enthält mehr 

Filme von etablierten Filmschaffenden als bisher 

(Bertrand Bonello, Ruth Beckermann, Mitra Fa-

rahani, Sho Miyake, Arnaud des Pallières, 

Gastón Solnicki, Peter Strickland, Syllas Tsoum-

erkas), heißt aber auch auch neue Stimmen will-

kommen. Jeder Film zielt darauf ab, ein 

Gespräch nicht nur mit dem Publikum zu führen, 

sondern auch mit den anderen Filmen. Die Kon-

versationen, die die ausgewählten Filme bieten, 

sind oft Dialoge; sei es zwischen zwei alten 

Künstlern oder zwischen Vergangenheit und Ge-

genwart, sei es ein Dialog in Gebärdensprache 

und die besondere Verbindung zwischen zwei 

Personen, die vom “normalen Leben” ausge-

schlossen sind. Die innere Kommunikation zwi-

schen Zwillingen und die Metakommunikation 

zwischen einem Buch und seinen Leser*innen 

ein Jahrhundert später. Die Dialektik, die zwi-

schen Firmenbesitzer*innen und Arbeiter*in-

nen steht und die Dichotomie zwischen Wahr-

heit und Lüge. 

Berlinale Special + Berlinale Series 

„Trotz der Pandemie freuen wir uns, dass wir die 

Berlinale Special Galas zurück haben. Filme, die 

für ein breites Publikum gemacht wurden, wer-

den in unserer größten Spielstätte – dem Fried-

richstadt-Palast – präsentiert, in Anwesenheit 

von Filmemacher*innen und Cast. Die meisten 

sind Genrefilme – die Spanne reicht vom Horror-

film zum Musical, vom Fantasy- zum Gangster-

film. Obwohl sie oft dramatische Geschichten 

erzählen, gelingt es allen, ein wenig Leichtigkeit 

einzubringen, indem sie auf Ironie und komische 

Elemente zurückgreifen. Das Programm des Ber-

linale Special umfasst hauptsächlich dokumen-

tarische Formen, die es am besten ermöglichen, 

unsere Welt und ihr Vermächtnis zu erkunden. 

Von einem Aufnahmestudio während der Pan-

demie bis zur weitgehend unbekannten Indust-

rie der synthetischen Diamanten, von einem 

Mikrokosmos in und um eine alte Eiche in Frank-

reich bis zu einer kontroversen politischen Partei 

in Deutschland und schließlich ein Blick auf die 

Macht und die Ethik der Fotografie. Zu sehen 

sind Stars wie Nick Cave, Nikolaj Coster-Waldau 
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und Emma Thompson neben talentierten jungen 

Schauspieler*innen wie Louis Hoffmann, Alia 

Bhatt oder Joe Cole – das Berlinale Special-Line-

Up verbindet Star-Präsenz mit Geschichten, die 

wichtig sind.“ 

Carlo Chatrian, Künstlerischer Lei-

ter der Berlinale 

Das Berlinale Special umfasst 15 Filme aus 12 

Ländern, darunter sechs dokumentarische For-

men und neun Spielfilme, darunter zwei Kurz-

filme. 12 Filme werden als Weltpremiere ge-

zeigt. 

Berlinale Series 

“Was wir in der diesjährigen Auswahl sehen, 

scheint auf den ersten Blick eine Rückkehr zu 

etablierten Formaten und an bekannte Schau-

plätze zu sein: Kriminalgeschichten, Gerichts-

säle, Krankenhäuser und internationale Spio-

nage. Als Zuschauer*innen lassen wir uns ganz 

selbstverständlich auf diese scheinbar vertrau-

ten Settings ein und werden hier plötzlich an un-

bekannte und vor allem emotionale Orte ge-

führt, die uns einholen und herausfordern.” Julia 

Fidel, Leiterin Berlinale Series Berlinale Series er-

lebt ein starkes skandinavisches Jahr mit insge-

samt drei von sieben Titeln aus Island, Schweden 

und Dänemark. Mit Svörtu sandar wird erstmals 

eine isländische Serie präsentiert, während im 

zweiten Jahr in Folge eine argentinische Produk-

tion das Programm eröffnet. Vier Bärengewin-

ner*innen kehren nach Berlin zurück: Lone 

Scherfig, Philippe Falardeau, Ella Lemhagen und 

Daniel Burman.  

 

# 

Berlinale Shorts 

„So unterschiedlich die Filme in ihrer furchtlosen 

Subjektivität und dem künstlerischen Ansatz 

auch sein mögen, beschäftigen sie sich doch alle 

mit unserer Gegenwart. Sie sind dabei aufrichtig 

in der Haltung und spielerisch frei in der Form. 

Ich denke, das Verhandeln komplexer Themen 

im dunklen Kinosaal erleichtert es auch uns – 

dem Publikum – mit der Komplexität in der Welt 

draußen vor der Tür umzugehen.“ Anna 

Henckel-Donnersmarck, Sektionsleiterin Berli-

nale Shorts Der internationale Kurzfilmwettbe-

werb der Berlinale umfasst 21 Filme aus 19 Län-

dern, darunter 14 Weltpremieren und sieben in-

ternationale Premieren: sieben fiktionale For-

mate, drei Animationen, elf experimentelle oder 

dokumentarische Formen. Ein dominierendes 

Thema ist die Selbstermächtigung in einer kom-

plexen Welt, häufig auf surreale Art. Die drei-

köpfige, internationale Kurzfilmjury besteht aus 

der italienischen Künstlerin Rosa Barba, dem 

deutschen Kurzfilmexperten Reinhard W. Wolf 

und der indischen Filmemacherin Payal Kapadia. 

Sie vergeben einen Goldenen und einen Silber-

nen Bären für den Besten Kurzfilm.  

Panorama 2022 

Achtung! Hochspannung. „Der Jahrgang 22 ist 

ein wilder Ritt durch das Gegenwartskino. Regis-

seur*innen des diesjährigen Programms insze-

nieren gesellschaftliche Umwälzungen mit visu-

eller Verve, Lust an der dramatischen Geste und 

Sinn für satirische Töne. Sie setzen damit ein kla-

res Zeichen für ein lebendiges, narratives Kino, 

welches gesellschaftliche Codes auf den Kopf 

stellt.“ 

Michael Stütz, Sektionsleiter Pano-

rama 
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Das Panorama 2022 zeigt 29 Langfilme (25 Welt-

premieren) aus 33 Ländern, davon 19 Spielfilme 

und zehn dokumentarische Formen (Panorama 

Dokumente). Acht Filmemacher*innen feiern ihr 

Spielfilmdebüt, zwei ihr Dokumentarfilmdebüt. 

Bei zwölf Filmen haben Frauen Regie geführt. 

Forum 

„Der Reichtum dessen, wozu Kino imstande ist, 

entfaltet sich im 52. Berlinale Forum. Hier gibt es 

Filme, die sich die pandemische Gegenwart ein-

verleiben, und solche, die Erzählung im Experi-

ment auflösen. Dazu Fundstücke aus den Archi-

ven, behutsame Dokumentarfilme, anti-anthro-

pozentrische Filme sowie Essays, die die Mög-

lichkeiten politischen Filmemachens ausloten. 

Kurz: Wer sich für die Vielfalt des Gegenwartski-

nos begeistert, ist hier richtig.“ 

Cristina Nord, Sektionsleiterin Fo-

rum 

Das Berlinale Forum zeigt in diesem Jahr 36 Film-

programme. Das Hauptprogramm umfasst 27 

Filme, davon 23 Weltpremieren sowie vier De-

bütfilme. Die Auswahl kommt aus insgesamt 20 

Ländern auf fünf Kontinenten von elf Regisseu-

rinnen und 20 Regisseuren. Vier der Filme ent-

standen in kollektiver Regie. Ein Forum Special 

flankiert das Hauptprogramm der Sektion: Elf 

Kurz- und Langfilme der vergangenen vier Jahr-

zehnte setzen die Reihe „Fiktionsbescheinigung“ 

fort, hinzu kommen zwei neu restaurierte histo-

rische Filme und ein Filmporträt. Das komplette 

Programm wird im Kino Arsenal, Delphi Filmpa-

last, CinemaxX, Cubix, der Akademie der Künste 

und im silent green Kulturquartier präsentiert.  

Forum Expanded 

„Sich näher am Boden bewegen, den Dingen auf 

den Grund gehen, genau hinschauen und -hö-

ren, wahrnehmen, was in nächster Nähe, oft un-

erkannt, passiert: In diesem Zeichen steht die 

17. Ausgabe des Forum Expanded.“ Ala Younis 

und Uli Ziemons, Co-Leitung von Forum Expan-

ded Ausgewählt wurden insgesamt 39 Arbeiten 

aus 26 Produktionsländern, bestehend aus 24 

Filmen (17 Kurzfilme, fünf mittellange und zwei 

Langfilme), 14 Installationen und einer Perfor-

mance, darunter 23 Weltpremieren. Die Kurz-

filmprogramme sind Teil des EFM und werden 

im Februar online gezeigt. Das komplette Pro-

gramm wird im Kino Arsenal, silent green Kultur-

quartier, Botschaft von Kanada, SAVVY Contem-

porary sowie erstmals im Zeiss-Großplaneta-

rium präsentiert.  

Generation 

„Die diesjährige Auswahl von Generation legt 

den Fokus auf die Entdeckung neuer, ungebän-

digter, nachhallender Stimmen eines jungen Ki-

nos. Jeder der ausgewählten Filme begeistert, 

macht nachdenklich, schärft die Sinne und pro-

voziert Emotionen. Sie sind zornig und frei, mu-

tig und zart, wortgewaltig und in sich gekehrt. In 

Zeiten sozialer Isolation sind es die zwischen-

menschlichen Momente unter Freund*innen, 

Familien und Wildfremden, die einen besonders 

starken Eindruck hinterlassen.“ 

Maryanne Redpath, Sektionsleiterin 

Generation 

Das Berlinale Generation-Programm umfasst die 

Wettbewerbe Kplus (28 Filme) und 14plus (24 

Filme). Unter den 52 Filmen sind 34 Weltpremi-

eren und zwölf Debüts. In 58 % der Filme haben 

Frauen Regie geführt. Die Programmbeiträge 

kommen aus 38 (Ko-)Produktionsländern. Eine 
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dreiköpfige internationale Jury entscheidet über 

die Preise für den besten Film. Die Kinder- und 

Jugendjury entscheidet über die Gläsernen Bä-

ren. 

Perspektive Deutsches Kino 

„Durch alle Filme des diesjährigen Programms 

zieht sich ein Echo der Vergangenheit. Eine 

Weltkriegsbombe wird gefunden, Leichen wer-

den ausgegraben, eine alte Liebesgeschichte 

wirft einen anderen Blick auf die Teilung 

Deutschlands und Versäumnisse, die gemacht 

und nicht eingeholt wurden, konfrontieren uns 

heute mit den Konsequenzen. Der deutsche 

Filmnachwuchs zieht Bilanz und findet im deut-

schen Wald ein Motiv für Identität und Ge-

schichte.” Linda Söffker, Sektionsleiterin Per-

spektive Deutsches Kino Mit einem Programm 

von sieben Filmen feiert die Perspektive Deut-

sches Kino 2022 die Premieren von fünf Spiel- 

und zwei Dokumentarfilmen, die sich aus mehr 

als 200 eingereichten Arbeiten herauskristalli-

siert haben. Alle Filme konkurrieren um den 

Kompass-Perspektive-Preis sowie um den Hei-

ner-Carow-Preis der DEFA-Stiftung, die beide 

mit jeweils 5.000 Euro dotiert sind. Zudem wird 

wieder der Kompagnon-Förderpreis gemeinsam 

mit den Berlinale Talents verliehen. ” 

Retrospektive + Berlinale Classics   

„No Angels – Mae West, Rosalind Russell 

& Carole Lombard“ 

„Mae West, Rosalind Russell und Carole Lom-

bard bieten dem heutigen Publikum auch im 

Hinblick auf  aktuelle Fragen Antworten. Sie er-

örtern zeitlose Themen wie die Vereinbarkeit 

von Liebe, Karriere und  Partnerschaft, und neh-

men dabei auch Bezug auf ihre Sexualität. Die 

drei Schauspielerinnen bringen  dies in ihren Fil-

men ganz wunderbar zum Ausdruck.“ Rainer 

Rother, Sektionsleiter Retrospektive Die Retro-

spektive widmet sich dem komödiantischen 

Œuvre der drei US-Schauspielerinnen Mae  

West, Rosalind Russell und Carole Lombard zu 

Zeiten des Hays Code und umfasst die Jahre  

1932 bis 1943. In diesem Zeitraum erlebt das 

Subgenre der Screwball-Komödie in Hollywood  

seinen Höhepunkt. Das kuratierte Programm be-

inhaltet 27 Filme, die vorwiegend als 35-mm[1] 

Filmkopien vorgeführt werden. 

Berlinale Classics 

„Werner Hochbaum setzt in seinem Spielfilmde-

büt Brüder über den Hamburger Hafenstreik von  

1896/97 auf Laiendarsteller*innen und doku-

mentarisch anmutende Szenen an Original-

schauplätzen.  Der vom damaligen Deutschen 

Verkehrsbund und der SPD angeregte Film er-

zählt eindrucksvoll in  sozialen Details von den 

Lebenswelten der Arbeiterschaft am Beispiel 

des titelgebenden Brüderpaars.” Rainer Rother, 

Sektionsleiter Berlinale Classics Die Berlinale 

Classics zeigen in Kooperation mit starken Part-

nern der Sektion sieben Weltpremieren:  

Mamma Roma feiert Pier Paolo Pasolinis 100. 

Geburtstag, ebenso das europäische Kino reprä-

sentieren  der Berlinale-Gewinner Skřivánci na 

niti (Lerchen am Faden), die Rockoper Tommy 

und Jean-Luc Godards  Notre Musique. Wieder-

entdecken kann man den von der Deutschen Ki-

nemathek restaurierten  Stummfilm Brüder. Mit 

Kawaita hana und Suzhou he laufen neue Res-

taurierungen aus Asien. 
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Kino im Kiez 

Vom 12. bis 18. Februar 2022 bringt Berlinale 

Goes Kiez einmal mehr ausgewählte Festival-

filme in die  Programmkinos der Hauptstadtre-

gion. Mit der Sonderreihe würdigt das Festival 

die gesellschaftliche  Funktion der Kiezkinos und 

die Rolle, die sie bei der Förderung einer vielfäl-

tigen Filmproduktion  spielen. Auf beeindru-

ckende Weise haben die Kinos in den Monaten 

nach den Lockdowns allen  Unsicherheiten die 

Gesamtlage betreffend, allen finanziellen Sor-

gen und allen organisatorischen  Herausforde-

rungen zum Trotz unter strenger Einhaltung von 

Hygieneregeln ihre Arbeit fortgesetzt.   

 

Insbesondere in diesem Jahr, in dem sich das 

Festival pandemiebedingt auf die Filmvorfüh-

rungen  fokussiert und auf die Anwesenheit von 

Filmschaffenden im Kiez verzichtet werden 

muss, gilt es die  Lebendigkeit der regionalen Ki-

nolandschaft zu unterstützen. Das Programm 

von Berlinale Goes Kiez wird am 01. Februar be-

kannt gegeben. Für weitere Informationen steht 

Projektleiterin Anna Jurzik (jurzik@berlinale.de) 

gerne zur Verfügung. Berlinale Goes Kiez wird 

vom Medienboard Berlin-Brandenburg unter-

stützt. 

Berlinale Goes Kiez im Eva Lichtspiele, Foto © Peter Kreibich / Berlinale 2010 
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Die Internationale Jury sichtet für ihre Entschei-

dungen die 18 Beiträge im Wettbewerb und 

vergibt den Goldenen und die Silbernen Bären. 

Den Vorsitz der Internationalen Jury übernimmt 

2022 der amerikanische Drehbuchautor, Produ-

zent und Regisseur M. Night Shyamalan. Die 

weiteren Jurymitglieder werden zeitnah be-

kannt gegeben. 

Hommage und Goldener Ehrenbär 

an Isabelle Huppert  

Die französische Film- und Theaterschauspiele-

rin Isabelle Huppert erhält bei der Berlinale 2022 

den Goldenen Ehrenbären für ihr Lebenswerk 

und ihr ist die Hommage gewidmet. Sie ist eine 

der weltweit  vielseitigsten Charakterdarstelle-

rinnen mit einem beeindruckenden Œuvre von 

fast 150 Kino- und  Fernsehfilmen sowie Serien. 

Im Rahmen der Preisverleihung am 15. Februar 

2022 wird im Berlinale  Palast der Film À propos 

de Joan (Regie: Laurent Larivière) als Berlinale 

Special Gala vorgeführt. The Homage section of 

the Berlinale 2022 will be dedicated to French 

film and stage actor Isabelle Huppert,  who will 

be awarded an Honorary Golden Bear for 

lifetime achievement. Huppert is one of the 

most versatile  actors in the world, and has 

played an impressive range of characters in al-

most 150 cinema and television  productions. In 

conjunction with the Award Ceremony on Feb-

ruary 15, 2022 at the Berlinale Palast, the  festi-

val will screen as Berlinale Special Gala À propos 

de Joan (About Joan, dir: Laurent Larivière).  

| Berlinale 2022 | 

Preise in der Sektion Wettbewerb 

Die Internationale Jury wird vom Künstlerischen 

Leiter berufen und vergibt folgende Preise: 

• Goldener Bär für den Besten Film 

• Silberner Bär Großer Preis der Jury 

• Silberner Bär für die Beste Regie 

• Silberner Bär Preis der Jury 

• Silberner Bär für die Beste Schauspielerische 

Leistung in einer Hauptrolle 

• Silberner Bär für die Beste Schauspielerische 

Leistung in einer Nebenrolle 

• Silberner Bär für das Beste Drehbuch 

• Silberner Bär für eine Herausragende Künstle-

rische Leistung aus den Kategorien Kamera, 

Schnitt, Musik, Kostüm oder Set-Design 

Preise in der Sektion Encounters 

Für die Sektion Encounters vergibt eine drei-

köpfige Jury den Preis für den Besten Film, den 

Preis für die Beste Regie und den Spezialpreis 

der Jury. 

Preise in der Sektion Berlinale Shorts 

Die Filme in der Sektion Berlinale Shorts konkur-

rieren um folgende Preise: 

• Goldener Bär für den Besten Kurzfilm (mit dem 

Preis erlangt der Film die 

Teilnahmeberechtigung für den Wettbewerb 

um den Kurzfilm-Oscar im nächsten Jahr) 

• Silberner Bär Preis der Jury (Kurzfilm) 

• Berlin Short Film Candidate for the European 

Film Award (der Gewinnerfilm ist der Berliner 

Kandidat für die Preiskategorie „European Short 

Film”) 
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Preise in der Sektion Generation 

Die Kinder- und Jugendjury ehrt die besten Filme 

mit den Gläsernen Bären. Lobende Erwähnun-

gen werden für besondere Leistungen vergeben. 

Je drei Fachvertreter*innen in den zwei Interna-

tionalen Jurys vergeben zudem Preise in den 

Wettbewerben Generation Kplus und Genera-

tion 14plus. 

Preise im Wettbewerb Generation Kplus 

• Gläserner Bär für den Besten Film 

• Gläserner Bär für den Besten Kurzfilm 

• Großer Preis der Internationalen Jury von Ge-

neration Kplus für den Besten Film, im Wert von 

7.500 Euro, gestiftet vom Deutschen Kinderhilfs-

werk 

• Spezialpreis der Internationalen Jury von Ge-

neration Kplus für den Besten Kurzfilm, im Wert 

von 2.500 Euro, gestiftet vom Deutschen Kinder-

hilfswerk 

Preise im Wettbewerb Generation 

14plus 

• Gläserner Bär für den Besten Film 

• Gläserner Bär für den Besten Kurzfilm 

• Großer Preis der Internationalen Jury von Ge-

neration 14plus für den Besten Film, im Wert 

von 7.500 Euro, gestiftet von der Bundeszent-

rale für politische Bildung 

• Spezialpreis der Internationalen Jury von Ge-

neration 14plus für den Besten Kurzfilm, im 

Wert von 2.500 Euro, gestiftet von der Bundes-

zentrale für politische Bildung 

 

GWFF Preis Bester Erstlingsfilm 

Die Berlinale engagiert sich seit 2006 auch mit 

der Einführung des GWFF Preises Bester Erst-

lingsfilm intensiv für den Filmnachwuchs. Die 

Auszeichnung ist mit 50.000 Euro dotiert und 

wird von der Gesellschaft zur Wahrnehmung 

von Film- und Fernsehrechten (GWFF) gestiftet. 

Das Preisgeld teilen sich Regisseur*innen und 

Produzent*innen des Preisträgerfilms. Zudem 

wird den Regisseur*innen ein hochwertiger 

„Viewfinder“ als nützliches Werkzeug und Erin-

nerungsstatuette überreicht, der sie auf ihrem 

zukünftigen erfolgreichen Berufsweg begleiten 

soll. Der GWFF Preis Bester Erstlingsfilm wird 

sektionsübergreifend an einen Debütfilm aus 

den Sektionen Wettbewerb, Encounters, Pano-

rama, Forum, Generation oder der Perspektive 

Deutsches Kino vergeben. 

Berlinale Dokumentarfilmpreis, gestiftet 

vom rbb 

Seit langem engagieren sich die Internationalen 

Filmfestspiele Berlin für die Vielfalt der doku-

mentarischen Formen. Eine spezielle Auszeich-

nung für den besten Dokumentarfilm wurde 

2017 ins Leben gerufen. Der Berlinale Dokumen-

tarfilmpreis ist mit einem Preisgeld in Höhe von 

40.000 Euro dotiert, das vom Rundfunk Berlin-

Brandenburg gestiftet wird und das sich Regis-

seur*in und Produzent*in des Preisträgerfilms 

teilen. Insgesamt werden rund 18 aktuelle Doku-

mentarbeiträge aus den Sektionen Wettbewerb, 

Encounters, Panorama, Forum, Generation, Ber-

linale Special und Perspektive Deutsches Kino 

für den Berlinale Dokumentarfilmpreis nomi-

niert. 
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Kompass-Perspektive-Preis 

Eine dreiköpfige Jury vergibt den Kompass-Per-

spektive-Preis an den besten Film aus dem aktu-

ellen Programm der Perspektive Deutsches 

Kino. Der Preis ist mit 5.000 Euro dotiert. Als Tro-

phäe bekommt die Regisseurin oder der Regis-

seur einen Kompass überreicht. 

Kompagnon-Förderpreis 

Berlinale Talents und Perspektive Deutsches 

Kino vergeben gemeinsam ab 2017 jährlich den 

Kompagnon–Förderpreis. Teilnahmeberechtigt 

sind Regisseur*innen und Drehbuchautor*innen 

eines Kurz- oder Langfilms aus dem jeweils letz-

ten Jahrgang der Perspektive Deutsches Kino so-

wie dauerhaft in Deutschland lebende Teilneh-

mende der „Script Station“, „Doc Station“ oder 

„Short Form Station“ der aktuellen Edition von 

Berlinale Talents. Eine dreiköpfige Jury wählt je-

weils eine*n Gewinner*in von Berlinale Talents 

und Perspektive Deutsches Kino aus. Neben ei-

nem Stipendium von 5.000 Euro (2.500 Euro für 

Kurzfilme) zur unabhängigen Drehbuch- bzw. 

Projektentwicklung bietet der „Kompagnon“ ein 

Mentorenprogramm zur Stärkung der künstleri-

schen Handschrift, berufsbegleitende Coachings 

sowie die bessere Vernetzung mit der Branche. 

Panorama Publikums-Preise 

Für den Panorama Publikums-Preis können alle 

Besucher*innen der Berlinale mittels Stimmzet-

teln inder Sektion Panorama votieren. Der Preis 

wird seit 1999 verliehen und gemeinsam von ra-

dioeins (rbb), dem rbb Fernsehen und dem Pa-

norama vergeben. 

Preise unabhängiger Jurys 

Als unabhängig gelten Jurys, die ihre Preise im 

Namen externer, vom Festival unabhängiger 

Organisationen und Institutionen vergeben. Alle 

Preise, die bei der Berlinale 2022 von unabhän-

gigen Jurys vergeben werden, finden Sie auf 

www.berlinale.de. 

Ehrenpreise 

Goldener Ehrenbär 

Mit einem Goldenen Ehrenbären würdigt die 

Berlinale seit 1977 bedeutende Persönlichkeiten 

des Films. Die Auszeichnung wird für ein heraus-

ragendes künstlerisches Lebenswerk verliehen 

und geht an den Ehrengast der Hommage 


